
Ein Abendmit Katja Eichinger
Von ihrer ganz persönlichen Seite zeigte sich die Journalistin undAu-
torin Katja Eichinger am Dienstagabend auf Schloss Waldeck. Beim
Festival Literarischer Frühling stellte die 42-Jährige nicht nur ihren
ersten Roman „Amerikanisches Solo“ vor, sondern sprach auch über
ihre Kindheit und Jugend in Nordhessen, darüber, wie sie die Macht
der Bilder für sich entdeckte und sogar über ihre Angst vorm Vorle-
sen. Hubertus Meyer-Burckhardt moderierte. Foto: Jaeger KULTUR

des Milan-Weltbestandes in
Waldeck-Frankenberg lebt.

Für den NABU-Kreisvorsit-
zenden Heinz-Günther
Schneider bedeuten die Ver-
antwortungsarten eine „gute
Naturausstattung“ in Wal-
deck-Frankenberg. Das habe
eine große Verantwortung für
Landschaftsnutzer im Kreis
zur Folge, alles Notwendige
für die Erhaltung dieser Arten
zu unternehmen. Der Erste
Kreisbeigeordnete Jens Deut-
schendorf sieht darin ein „In-
diz dafür, dass die Lebensräu-
me als Grundlage für die Ar-
tenvielfalt vorhanden sind“.
Eine artenreiche Landschaft
sei auch „wesentlicher Bau-
stein für sanften Tourismus“.
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WALDECK-FRANKENBERG.
Die Gelbbauchunke soll nach
Waldeck-Frankenberg zurück-
kehren. Der Kreis lässt unter-
suchen, ob die seltene Amphi-
bie wieder angesiedelt werden
kann. Das gilt auch für die
Pflanzenart Arnika, die bei Al-
lendorf/Eder wieder heimisch
werden soll.

Unke und Arnika zählen zu
den so genannten Verantwor-
tungsarten. 40 Tier- und Pflan-
zenarten hat das Bundesamt
für Naturschutz dafür ausge-
wählt. Für ihr Überleben trägt
Deutschland eine besondere
Verantwortung. Unter ande-
rem, weil hier ein Schwer-
punkt ihrer Verbreitung liegt.
22 Arten lebten oder leben

Wieder Lebensraum
für Unke und Arnika
22 Verantwortungsarten im Landkreis – Patenschaften geplant

noch in Waldeck-Franken-
berg, hat der Naturschutz-
bund (NABU) festgestellt.

Der NABU-Kreisverband
will diese Arten besonders he-
rausstellen. Zusammen mit
der Naturschutzbehörde des
Landkreises und Verbänden,
die sich dem Artenschutz wid-
men, sollen sie bekannt ge-
macht werden. Mittels Paten-
schaften soll das Überleben
dieser Arten in Waldeck-Fran-
kenberg gesichert werden.

Auf leisen Pfoten ist die
Wildkatze in den Kreis zu-
rückgekehrt. Sie wurde im Na-
tionalpark und in anderen un-
gestörten Waldgebieten beob-
achtet. Auch der Rotmilan
zählt zu diesen Arten. Vogel-
kundler haben herausgefun-
den, dass knapp ein Prozent

HINTERGRUND

Lebensräume
sichern
„Arten nationaler Verant-
wortlichkeit Deutsch-
lands“: Für sie trägt die
Deutschland international
eine besondere Verant-
wortung, weil ein großer
Anteil derWeltpopulation
in Deutschland vor-
kommt.
In der Nationalen Stra-

tegie zur Biologischen
Vielfalt ist ein Handlungs-
ziele aufgeführt: „Wieder-
herstellungundSicherung
der Lebensräume der Ar-
ten, für die Deutschland
eine besondere Erhal-
tungsverantwortlichkeit
hat, bis 2020.“
Neben Roten Listen be-

drohter Arten sind Analy-
senzurVerantwortlichkeit
für die Erhaltung von Tier-
und Pflanzenarten zu ei-
ner zweitenGrundlagebei
der Prioritätensetzung im
Naturschutz geworden.

zug-Fahrten seien allerdings
möglich.

„Taigatrommeln“ solle es
dort nicht geben. Das sind Gü-
terzug-Lokomotiven der frü-
heren Deutschen Reichsbahn,
die für ihre Lärmentwicklung
bekannt sind. Das Stichwort
Taigatrommel war entlang der
Strecke in den vergangenen
Wochen zu hören.

Verwundert über Spekula-
tionen, mit dem Bau eines
zweiten Gleises bei Viermün-
den solle der Güterverkehr auf
der Strecke ausgebaut wer-
den, hat sich der Pro-Bahn-
Landesverband Hessen geäu-
ßert. Es sei haarsträubend zu
vermuten, dass ein Überhol-
gleis – um mehr gehe es im
konkreten Fall nicht – rein für
Güterverkehr nutzbringend
sei, so Pro Bahn. (ber/jpa)

WALDECK-FRANKENBERG.
Größeren Güterverkehr soll es
auf der reaktivierten Bahn-
strecke Korbach-Frankenberg
nicht geben. Das ergab ein Ge-
spräch der Waldeck-Franken-
berger FWG mit Vertretern
des Nordhessischen Verkehrs-
verbundes (NVV). Auch nach
dem notwendigen Ausbau für
die Wiederaufnahme des Ver-
kehrs sei diese Verbindung für
Güterzüge nicht geeignet,
hieß es. Die Strecke habe zu
viele Steigungen und sei nicht
elektrifiziert.

Der NVV habe keine Kennt-
nis davon. Die Deutsche Bahn
habe dazu auch keine Anfrage
an den NVV gestellt und auch
kein Interesse signalisiert, sag-
te Projektleiterin Anette
Blumberg in der FWG-Ver-
sammlung. Einzelne Güter-

Güterverkehr wird
nicht ausgebaut
NVV: Korbach-Frankenberg dafür nicht geeignet

Sehr zum Verdruss auch von
Dortmunds Nationalspieler
Marco Reus, dessen Miene und
Gestik alle Enttäuschung doku-
mentiert. (red) Foto: afp

SPORT

die personellen Ausfälle beim
BVB, um Real trotzen zu kön-
nen. Gareth Bale schon nach
drei Minuten sowie Isco (27.)
und Cristiano Ronaldo (57.) er-
zielten die Treffer für Madrid.

pion Real Madrid klar mit 0:3
(0:2) und hat damit eine
schlechteAusgangsposition für
das Rückspiel imeigenen Stadi-
on am Dienstag nächster Wo-
che. Zu schwer wogen diesmal

Vorjahresfinalist Borussia Dort-
mund steht in der Champions
League vor dem Aus. Der deut-
sche Fußball-Vizemeister ver-
lor das Viertelfinal-Hinspiel
beim spanischen Rekordcham-

0:3 – Reusmit seinen Dortmundern vor dem Aus

Nachrichten
kompakt

BundundLänder:Weg
frei für EEG-Reform
Bund und Länder haben sich bei
der Reform der Ökostrom-För-
derung weitgehend geeinigt.
Berlin kam bei der Reform des
Erneuerbare-Energien-Gesetzes
(EEG) den Ländern vor allem bei
derWindkraftförderung an Land
sowie bei der Biomasse entge-
gen. Die Umlage beim Strom-
preis soll bis 2020einigermaßen
stabil bleiben. Über Industriera-
batte wurde am Abend in Brüs-
sel verhandelt. BLICKPUNKT

Pilotenstreik legt
Flugbetrieb lahm
Der Streik der Lufthansa-Piloten
hat historische Ausmaße ange-
nommen. Über eine halbe Milli-
on Passagiere sind von dem Aus-
stand betroffen, zu dem die Ver-
einigung Cockpit aufgerufen
hatte. Politologe Samuel Greef
erklärt, warum Spartengewerk-
schaften ganze Unternehmen
lahmlegen können. POLITIK

Mindestlohngesetz
lässt Ausnahmen zu
Der flächendeckende Mindest-
lohn von 8,50 Euro ist vom Kabi-
nett abgesegnet. Dennoch soll
es Ausnahmen geben, beispiels-
weise für Spargelstecher, Erd-
beerpflücker, Taxifahrer oder
Zeitungsausträger. Für sie kön-
nen noch bis Ende 2014 Verträ-
ge mit niedrigeren Löhnen ge-
schlossen werden. POLITIK

Schüler für acht
Elite-Unis qualifiziert
Der 17-jährige Kwasi Enin gilt in
den USA als Wunderkind. Der
Sohn eines Einwanderers hat die
anspruchsvollen Aufnahmetests
für alle acht Elite-Universitäten
Amerikas bestanden. Er kann
sich damit aussuchen, ob er
etwa in Princeton, Yale oderHar-
vard studieren möchte.

MENSCHEN

NeueMedikamente
nicht immer besser
Viele neue Arzneimittel bringen
Patienten nicht den erwünsch-
tenMehrwert. Die bisherigen of-
fiziellen Prüfungen der Medika-
mente greifen demnach zu kurz.
Das geht aus dem Innovationsre-
port der Techniker Krankenkas-
se (TK) hervor, der gestern in
Berlin veröffentlicht wurde.

POLITIK

Sauberes Sexsymbol:
Doris Daywird 90
Doris Day galt in den Sechzigern
als Sinnbild der Sauberfrau und
des züchtigen Sexsymbols. Heu-
te wird der Schauspielstar 90
Jahre alt - und feiert in seinem
kalifornischen Heimatort mit ei-
ner Gala für bedürftige Hunde.
Mit Filmkomödien wie „Ein Pyja-
ma für zwei“ und „Mitternachts-
spitzen“, die Millionen Fans ver-
zauberten, aber auch als Sänge-
rin („Que sera, sera“) wurde sie
berühmt. KULTUR
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Aufgabe
Natur
BERND SCHÜNEMANN über
Verantwortungsarten

D ie Natur in unserem
Landkreis scheint noch
einigermaßen in Ord-

nung zu sein, wenn man auf
die so genannten Verantwor-
tungsarten schaut. Viele davon
leben noch in Waldeck-Fran-
kenberg. Das trägt eine beson-
dere Aufgabe mit sich. Denn da-
mit ist der Kreis mit allen Betei-
ligten gefordert, die Zukunft
dieser Arten zu sichern. Und
das nicht erst, wenn Bundes-
oder Landesgesetze das erfor-
dern.

Das ist auch eine Bereiche-
rung: Wenn sich seltene Arten
in unseren Regionen wohlfüh-
len und vermehren, dann
spricht das auch für die Lebens-
qualität der Menschen, die hier
wohnen. Und noch ein anderer
Aspekt ist in Hessens Touris-
mus-Kreis Nr. 1 von Bedeutung.
Die Arten sind eine Bereiche-
rung – und können damit zu ei-
nem Anziehungspunkt für Be-
sucher werden. Ein weiterer
Pluspunkt für den sanften Tou-
rismus.

Wenn dafür viele an einem
Strang ziehen, wird das zum Er-
folg – für die Natur und für die
Menschen im Kreis. Dann ist
das Naturschutz ganz ohne er-
hobenen Zeigefinger.

ber@hna.de

ZUM TAGE

Eine Stunde für alle
Rockmusik-Fans
Die kultigsten, krachigsten
undbekanntestenRocksongs
präsentierenwir Ihnen heute
eine Stunde lang. JedenWo-
chentag spielen wir von 17
bis 18 Uhr Musik zu einem
Thema. Heutemit dabei sind
Neil Young, Guns ‘n Roses,
Billy Idol, LinkinParkundUdo
Lindenberg. Hören Sie rein –
über Ihr Webradio, Ihr
Smartphone oder direkt auf

www.radiohna.tv

Rocken heute eine Stunde
durch: Antonia Woitschef-
ski, Janosch Lenhart und Da-
niel Ebert. Foto: nh

In den nächsten Tagen gelangt
noch warme Luft heran.
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